
Zahnärztliche Behandlungen
können generell unterteilt wer-
den in einfache Behandlungen,
welche keine besonderen Vor-
kehrungen hinsichtlich asepti-
scher Arbeitsbedingungen ver-
langen, sowie Eingriffe, die unter
sterilen Bedingungen vorgenom -

men werden müssen. Hierzu zählen die Berei-
che der Chirurgie und der Implantologie. Spe-
ziell in diesen hochsensiblen Gebieten muss
das Risiko einer Infektion so gering wie mög-
lich gehalten werden. 

Desinfektion

Oberflächen, welche durch Kontakt oder Aerosol
kontaminiert wurden bzw. patientennah waren,
müssen gereinigt und desinfiziert werden. Die
verwendeten Mittel sind aus der Liste der DGHM
zu entnehmen.  Ein Indiz für eine gut organisierte
Praxis ist ein Hygieneplan, welcher immer auf
dem aktuellen Stand der Dinge gehalten wird. 

Neben der Flächendesinfektion können wei-
tere gezielte Desinfektionsmaßnahmen not-
wendig werden, wenn eine sichtbare Konta-
mination auch patientenferner Flächen (ein-
schließlich Fußboden) vorliegt.  
Für die Desinfektion von zahnärztlichem In-
ventar und Flächen stehen zahlreicher Flä-
chendesinfektionsmittel von verschiedenen
Herstellern zur Verfügung. Diese unterschei-
den sich nicht nur in der Anwendungs- und
Wirkungsform, sondern auch in der Einwirk-
zeit und den verwendeten Inhaltsstoffen.
Viele Flächendesinfektionsmittel sind z.B.
mit Parfümstoffen versetzt, um die Anwen-
dung angenehmer zu gestalten und nach der
Reinigung einen sauberen, frischen Duft zu
erzielen. Wie alle Desinfektionsmittel haben
auch Flächendesinfektionsmittel aufgrund
ihrer Inhaltsstoffe unterschiedliche Wirk-
spektren. Um eine wirksame und effiziente
Abtötung der in der Praxis relevanten Keime
zu erzielen, sind in jedem Fall die Produkt -
informationen zu berücksichtigen.

Desinfektionsmittel

Bei der Wahl des Desinfektionsmittels ist es
wichtig, darauf zu achten, welche Flächen desin-
fiziert werden müssen und ob sich da runter emp-
findliche Flächen, wie z.B. Kunststoffe oder
Acrylglas, befinden. Für alkoholempfindliche
Flächen sind auch spezielle alkoholfreie Flä-
chendesinfektionsmittel erhältlich. Besteht Un-
sicherheit über die Verträglichkeit, sollte das Flä-
chendesinfektionsmittel zunächst an einer klei-
nen verdeckten Stelle ausprobiert oder direkt der
Hersteller um Rat befragt werden.
Flächendesinfektionsmittel können auf zwei Ar-
ten angewandt werden: als Wischdesinfektion
und als Sprühdesinfektion. Dabei gilt die Kombi-
nation „Sprühen – Wischen“. Alleiniges Sprühen
desinfiziert keinesfalls die Mikroflächen zwi-
schen den aufgesprühten Tröpfchen. Durch allei-
niges Wischen werden Ecken, die enger sind als
der Radius der wischenden Finger, nicht erreicht.
Wichtig:  Bei der Sprühdesinfektion an den Ra-
dius von zwei Metern denken, deshalb immer

Häufig beleuchtet und diskutiert wurde
in der letzten Zeit die Thematik
der korrekten Aufbereitung von
Instrumenten. Doch nicht nur dies
ist ein elementarer Aspekt der
Hygienekette in Zahnarztpra-
xen. Um eine Keimübertragung
durch das Mobiliar auszuschlie-

ßen bzw. das Risiko der Kreuz-
kontamination zu vermindern, ist eine regelmäßige, or-
dentlich durchgeführte Flächendesinfektion beson ders
wichtig. Deshalb widmet sich der folgende Artikel der
Frage einer angemessenen Wisch- bzw. Sprühdesin-
fektion im Behandlungszimmer. 

Die Flächendesinfektion:
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Einmalhandschuhe, Schutzbrille und Mund- und
Nasenschutz während der Desinfektion tragen.
Dennoch ist im Allgemeinen der Wischdesinfek-
tion der Vorzug zu geben. Gründe hierfür sind,
dass die Sprühdesinfektion eine Aerosolbildung
verursacht und auch die Benetzung der Flächen
durch eine Wischdes infektion gleichmäßiger er-
folgen kann. Eine alleinige Sprühdesinfektion
kommt nur für Gegenstände infrage, die auf-
grund der räumlichen Verhältnisse nicht per
Wischdesinfektion erreicht werden können. 

Anwendung

Nach dem gleichmäßigen Aufbringen des Des-
infektionsmittels ist es unabdingbar, die Ein-
wirkzeit (vor allem nach Infektionspatienten)
genau zu beachten und die Fläche während

dieser Zeitspanne zu befeuchten, um eine op -
timale Desinfektionswirkung zu garantieren.
Der Hygieneplan gibt Aufschluss über die Häu-
figkeit der Flächendesinfektion. 
Neben der Desinfektion von Oberflächen sind
auch kontaminierte Teile der Röntgeneinrich-
tung nach jedem Patienten zu desinfizieren,
ebenso entsprechend verpackte in traorale Rönt-
genfilme nach Entnahme aus dem Mund.
Darüber hinaus müssen Schläuche und 
Kupp lungen der Absauganlagen desinfiziert
werden. Für die Innenreinigung wasser füh -
render Systeme an Dentaleinheiten (z.B. Multi-
funktionsspritze oder Übertragungsinstru-
mente) können Desinfektionsanlagen einge-
baut werden. Vor Behandlungsbeginn werden
die Systeme zwei Minuten mit ste rilen Spül-
oder Kochsalzlösungen durchgespült. Dabei
ist es wichtig, die Desinfektionsanlagen re-
gelmäßig zu warten und zu überprüfen. Min-
destens einmal jährlich wird das Wasser zur
mikrobiologischen Un tersu chung entnommen.
Weiterhin müssen die Systeme mit Rücklauf-
stopps versehen sein, die verhindern, dass die
Flüssigkeit zurückläuft. 

Ausbildung

Unerlässlich zur Erreichung eines wirkungs-
vollen Reinigungs- und Desinfektionspro -
zesses ist ein ausreichend ge-
schultes und regelmäßig von
neuem unterwiesenes Team.
Der Nachweis über Schulun-
gen erfolgt in darauf abge-
stimmten Dokumenten, welche
Auskunft über Schulungsin-
halte, Teilnehmer und Unter-
weisende geben.3
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kontakt

Im Rahmen verschiedener Kongresse bie-
tet die OEMUS MEDIA AG eine Seminar-
reihe mit Frau Iris Wälter-Bergob zu den
Themen: „Seminar zur Hygienebeauftrag-
ten“ und „GOZ und Dokumentation“. 

info

Programm zur 

Seminarreihe GOZ, 

Hygiene und QM

ANZEIGE

2 Jahrzehnte Partner der Zahnarztpraxen
bei der Lösung ihrer Wasserprobleme.

Der Systemanbieter mit Antworten zu allen Wasserthemen: 

Eff ektive Desinfektion für alle Praxisgrößen,

 mit Zulassung laut Trinkwasserverordnung.

aquaPROdentis Vertrieb GmbH
Tel.: 0 62 68 - 92 92 77 · Fax: 0 62 68 - 92 92 78

Mail: info@aquaprodentis.de


